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t zeigen. Solgende neue An-
eigen erscheinen in der heutige ?Staats-
geitnng", aufweich wir unsere Lese aufmerk-
s, machen,

Danladstatiunß-Südirn.
D-nadallug-bH. Suß.grl und Kel.
Dantadstrttnng-Hp. Müller. Häelng u. A.
Dankadstattung?gränz Pindorf.
Paitntlschip Auflösung?Neichmann Eo.
Brauerei zu iriaufcu?A. D. Gordon.
Court-Proliamatton?ll. Heitel.
Todr Anzrtg?Südler.
TodeS-Anzeige?Vischel.

Dtmokraiisch-RrpublikanischrS Coun-
fp Ticket von Dauphin Counth.

gür llongreß!

S. P. Au chmu tp,

HamillonAlrtit,

John Bnson,
von Lebanon Countp.

SirdteGrsißgedung:

Jatod S. Bömberg',

C, Codaugb,
Mlddictow'

gür Rerorder ;

John gor,
HairiSdnrg.

gür Commlslnäe r
Samurl Singer,

Hairteburp.

gür Armen Direktor:
A e o r g P aI,

Jrfferson.

g. M.Loomts.
Haiisar.

t- Holt Surr !

Um allen Sollten, welche ihre Applika-

tion um Bürger der Ber. Staaten zu
werden, gemacht laben, Gelegenheit zu
geben, ihre Bürgerpapieren zu erlangen,

ist aus Morgen (Freitag), den 2V.

September eine Spezi r'-Court anbe-

raumt worden. Versäume Keiner, sich
am genannten Tage zu meiden.

Folgende herreu std angestellt, um

Demokralen und liberal.Republikaner

ihre Bürgerscheine an der Court zu ver-

verschaffen:
I. Wrie, Awl, No. t, Rord Dritte Str.
I. S. MAlarne. No. Z2, Nord Sie Str.
Beni. S. gorst", No. 02. Nord Sie Str.
M. N°>tm, Na. b, Nor ijir Str.
I. M. Mälure, No. Zj, Nord Zte Str.
Geo. H. Irdin, No. Nord iite Str.
I. B. Stiele, No. sli> Marli Str.

Z. B. Airilts, No. 0 MirltS!r.

?rsonen, welche Auskunft über Bür-

grrscheine zu baten wünschen, wollen sich
gefälligst bei folgenden Hairen melden:

Alderman Siuiter, Na. M> Süd Zweite
Straße.

Aide,man Jaik, nahe dem P-,iv,loania Ci-

Georg Bailrp, Nord Dirnen und Walnnt
'Straße.

John A. Gramm, Herr Straße und Penn-
' schioania Avenue.

Sallahn M'Sarthv, Cowdr und State
Straße.

Vicint Orsuigee, Nord Dritte und Broad

'Tiraße.
Sonrad H, Siedler, Nord Dritte und Boa

'Straße.

Deutscher Gceeleu, Brown und
Buckalew-Ciub. -Am vorigen MM-
och Abend wurde ein deutschte Greelrp, Brown
nd Buckalew-Ciub in dieser Stadt organistrt,
und folgende Herren als Beamten digclden er-

wählt t
Präsiden, i-Chrlstian g. Hähnlen.
Btce -Präsidentin !-Heinrich Oppeemann,

senior, V. Miller,Daniel Wagner, John Sang-
Utz, Vincen Orsing" und^örorg^gärsirr.

Sttretär':-Hugo Schührndach und Georg
villee.

Sorrespondiiend" SelreläeZoh. Georg

Ripper.
Jrßt Hand an' Wer, Miidllrgrr; die Zeit

naht schnell herdel, wo die üntschetdungschlacht

zum Wohl oder Wehe de Lande geschlagen

owerde soll. --Auf, zum Stege!

Fair. Die Herbstausstellung der grt-

eMtur-Eischast on Beaoer Count, wird am

ZS? 26. und 27. d. Ml,adgrhalten "den.

Schopp ist on Balilmor wird"

ach s vlwtMüetgekehrt und wird d-rt, wie

an vir.'immt, seine ärztliche Praxi Irdrr

Der Nächte achte Oktober wlrd rln
rutschetdenderTag iu dlrsem Wahlfrldzug sein.
Penns,l-n,,n. 2-di-na. lowa undNe-
draka halt. an ,'d b StaatSwahlrn.
Sir h-drn zusammen Clrltoraistimm.n zu
ergeben.

.

chtung l-Laul ein " Aufforderung de

Sekritär, haden sich die M>'""d-..Har-
riSburg Arbeit Bau- und Sp. Berein Nro.
Z." am nffen Dienstag im Ottr'ber (nächsten

Dienstag üdir achi Tage) in ihrem neue B-r-
-sammlungS Lokal bet Hrn. Lukas kkbntg zu
sammeln.?Siehe Anzeige.

Persönliche. - Gräte als wir uns
Blaii schließt wollten, stattete uns Hr. Mi ch.
Han stein on Waneboro noch eine Be-

such ab. He. H. ae auf ein Reis ach
PittSdurg brgriffrickat nicht um der radika-
len Bumler- und Beutelsäcll - oudentlon
daseldst beizuwohnen, denn ist In fest
Demokrat, sondern umrinr liete Tocht dort

Und warum nicht?-D ..SreiheltS-
ftrund" on PittSdurg meldet, daß General
Braut sich n lch tan der ratilaleris-lwriläerstrai>
undßummln-Coiweiltlon, welche vorgestern in

jene Stadt adgehaite wurde, betheilige liiu-
Und warum nicht? Ha, und da ist der

Knote,?die Ilorsv-liacci in Long Beanch sind
noch nicht all orüder; und dann hat' anch

an den obersten derselbe ort gar nicht -
mlffe wirb.

Scheriff - Eandidat. Da clir
Lanlti. lch'r den Demokraten und Lldr-
ral-Repudlllaner al SchertsiS-Cautldat no-

lnlrt, ad seitdem von den Radikalen sjie

chzoo g,laust e-de, s° hat He. Heinrich
Mille on Der Downschtp sich enischlos-
sen, al Candida für daSseide P, auszuire-
z. Hr. Miller ist einer der Iniißichst'N
nd besten Männer in Souni, und wird die
Unierstühnng allehrlicher Bürg de So'
I,' halte. Cr ist undeßtchlich upd hrlich.
und gnad solch Ma"M da olk ha-

che.

Srseley in Harrisburg!-Wü hät
ten das Vergnügen dem nächsten Präsident dir

Ber. Staaten-Horaee B-el e,.-ge-
stern die Hand zu rtiche. Er kam mit einem
Sp'jiaizug durch Harrisduig, und hielt sich et-

wa 2t) Minuten hier aus. Eine sehr große

atall viershe hatt sich anßahnhos versam-
melt, um den alten, ehrliche garnier zu sehe.
Er sah wohl und munter au, und si.lt wäh-
rend seine Aufenthalts eine kn-ze Ansprache

welche großen Anklang fand.
Hr Ariele reist von hier nach Indiana tlo.-

o da nach PiitSduig, wo er heute (Donners-

tag sein wird, und von dort nach iloluinbuS,

Etnrinnati, Indiaeapoii und andern Städten
im Westen. Auf seiner Retourreise kehrt er

durch die Kohlengegende von Pennsplvanien

nach New Jork zurück. Nächsten ä. März
nimmt er seinen Sitz als Präsident der Ver.

SchänblicheSßctragcii.-AlSaml-tz-
ten Samsiag Adend eine Delegation von High-

spire, eiche der großen demokratischerepubli-

kauischen Versammlung hier beigewohnt hatte,

auf ihrem veimwrge begriffen war. wurde

sie an den Lochiel - Eisenwerken (bisser gesagt

?Lochiel Skiavenstall) von einer Bande radi.

kaier RowdleS angegriffen, und mitSteinen ge-

worfe. Einer derselben traf Hr. Jakob Bur-

ger der Ar, daß ein Schädelbruch erfolgte, und

man an dem Aufkommen des Manne zweifelt,

Auch ine Delegation von Middletorvir. die

mit dem Eisenbahnzug nach Hause fuhr, wurde

an derselben Stelle attaekir.
A-Hnlich wie diese RowdieS, machten es die

Neger in Alleghen (wie an einer ander Siel-

It gemeldet wird). Wollen die Radikalen sich
auf dies- Weise Gewalt verschaffen? Nun
dann hoffen wir, daß die Demokraten und l!il>-
ral-R-publikaner ihnen mi, gleichriMünze be-
gegnen.

Eine Erklärung.- Ueber die Art der

Aufnahme und Behandlung des H-ern C. g.
Ree von Millersville, welcher am lehten
Samstag Abend eine deutsche Rede hier hallen
sollte und worüber sich die ?Laterne in Lankaster
sehr tadelnd ausspricht, diene soigendcs als

Erklärung - Wir selbst halten an greund Rees

geschrieben, und erwartete bis höchsten am
greitag eine Antwort; da wir aber leine sol-
che erhielte, (auch am Samstag nicht,) so war

unsre Hoffnung, ihn hier zu begrüßen, getäuscht,

und gingen deshalb auch nicht an den Bahnhof.
Was die Anordnung der Sommitlee betrifft sr
konnte da Geschehene nicht geändert werden,
da dle Prozession turch das Austeilen de "Bolus"

sich verzögert hatte. In Folge dessen begannen

auch die Sprecher mit ihren Reden viel zu
spät, so daß es Nachts lZ Uhr wurde, -he de.

letzte Sprecher ansbörte, Ais die Versamm
lung zu Ende war, wolltcn wir unsern alter
greund an den Bahnhof begleiten, konnten ihn
aber Irrotz allem Sachen nicht aufsinden. Das
e so ging, thut Niemand leider als uns selbst
allein bei derartigenßersammlungen kommt edrr

Manche vor, wa man nicht gerne sieh, und

Ern Knmpfzwische Wcisio und

Neger.? Bon PrttSburg wird gemeldet, das
im letzten Samstag Abend ein blutiger Kamp

zwischen einem Geant Eiub von Negern und
.inem Greele Sind von Weißen stattgefunden

fat. Der Kamps war ein verzweifelter und

lauerte zehn Minuten, in welcher Zeit mehr IS

ig) Schösse abg,feuert Warden. Sechs Neger

varden getroffen, od gefährlich, ist nicht ermit-

elt. Sin weißer Mann, Namens lohn-S-ve 11,

,hielt ingolge einessleinwuifs einenSchädel-
.ruch und wird daran sterben. Man beschul-
igt die Neger, den Streit vera niaßl zu habe,

a sie mitten durch eine Gre-l--Beisammlung

lndurch maschierten, wozu sie gar kein Recht
alt,n,danach Platz genug aus der anderen

Seite de: Straße war. Die Niggers fangen

n, sich zu "fühlen", und werten ebenso i.n-

eriinenl wie übermüthig.

EissnbaftnNnaltlck.-D-r am vorigen

)ienstag östlich gehend- Schnellzug der Penn-
zlvania Eisenbahn, welcher Harrisburg um 3

lhr 25 Minuten erläßt, rannte unterhalb
ZZiddletown iu ein Maschinendaus, weil die

Zrehscheibe für eine westlich gehenden Zug

erstellt worden war, und wurde arg beschädigt,

st-hrere Personen wurden dabei verletzt; unier

enselden desindel sich der Lokomotivesührer I.
strebig. der Eontusionen am Leibe erlitten hat;
!, Hermann von hier, der am Kops und an ei-

ern Beine verwundet ist, und der Machinist
dward Krohrum von Pillsburg, der einen

lippenbruch erlitten hat. Der Zug hatte sich
e,späte. Die Eisenbahn - Eompagnie hat el-

eu Berlust von etwa H2t),siXl.

cksttinlegung.-Um l 2 Uhr am näch-
en Montag den 23sten September, wird der

Icksteln de neuen greimaurerlempils unter

äffenden und höchst interessanten Feierlichkeiten
urch dir Troß Lage von Pennspivanien geleg>

.erden. Der Tempel versprich eine der

rößten und prachtvollsten Gebäude in dieser
Stadt zu weiden. Die Grundmauer de Al-
andes, welche unter der Leitung und Aussicht
nsrer geachteten deutschen Mitbürger, den

rerrea OpperinannkSohn aufgeführt
.urde, gereicht denselben wegen der Dauer-
aftigkei wie Schönheit zur größten Ehre.

in Kathedrale. -Die englisch- a-
-folische Gemeinde von hier, beabsichtigt in Bäl-
e eine Kathedrale auf ihrem Eigenthum an

er West'State Straße zu bauen. Di-s-sTe-
Sude, wenn vollendet, wird an Schönheit
nd Eleganz alles übertreffen, was die meisten
nsrer Mitbürger noch t- g-s-h-n haben, da die

tzemeinde.stark und ohlhabend ist, und nichts
erlasse wird, ein eben so stattliche wie

rlenditi Gotteshaus zu errichten.

Sonderbares Benehmen iucS
NanneS. -> v'- M-'S, -in Privat-
kachtwächter, am letzten Freitag Abend zwi-
che t l und t 2 Uhr seine Runde machte, de-

rerlte er einen Mann auf einer Kiste (Box)

or dem Schuhstore des Hrn. Edwards an de

Rarltstraß sitzen. Die Manieren nd Bewe-
ung de Manne schienen sehr auffallend zu
ei. Während seine Augen starr nach dem

Nond gerichtet waren, bewegten sich seine Hän-
e, al ob er den Mond anbete. Der Wächter
emerkte ihn später auf dem Trottoir hin- und

erlaufen, die Augen nach dem Mond gerich-

et, und steter Bewegung seiner Hände. In der

Neiaung, der Mann laborire unter einer Blen-
.ung, nahm ihn der Wächter in Schutz, und
.rächte ihn in die Ma,°rS Osfiee. Hier wurde

e, nntersuch, und SIäS.VS bei ihm gefunden z
ebenso auch ein Ticket der Philadelphia und

kieading Eisenbahn, zwei Briese, adressirt an

Sarah Woise, Nro. llNew Markt Straße,

Philadelphia, und an John P. Wolfe, 233
Pia Straße, Philadelphia, wie auch mehrere
eschästS-Karten, -c. Au verschiedenen Brie-

ten glaubt an, daß er Gilbert Sompton hei-
ße. Teil seiner Verhaftung spricht der Mann
tri Wort! und selbst als an ihn nach der

ZaII brachte, schaute er auf dem Wege dahin
Imme- nach dem Mond.-Der Fall ist sicherlich
ein sehr sonderbarer.

Ein Wolf im Schafspelze. I
Eolumbus, Ohio, hat in alter, beinahe sieben-
zig Jahre alter Sünder, Namen Rushmer,

ege grober Bergehen gegen die Sittlichkeit,
tzle er au ehrgren kleinen Mädchen, Besucher-
innen einer Ssnrtggpschule, verübte, Reißaus
nehme müssen. De Mann genoß bislang

de beste Rufe und ar Borbeter in eine,

Methodistenklrche. Sein schmachvolles Beneh-
men erklären seine Freunde durch die Bermuth-
ug, daß der Alte feinen Verstand verloren ha-
SS ssjse.?Natstrlisi

Carl SÄUkjkommt.-S macht uns
besonders Beegiurgrir, zu melden, daß der Achrd,

Senator Schurz tm Lause dieses MoralS
nach Pennsplvanirn lammen, und an verschie-
denen Veten Reden datten wird. Hrn. I. I.
Sprenger an Lankastcr, welcher an Hrn. S churz
diese,Haid geschrieden hatte, meidet er, daß ei

tis zum 20>1en Septemder in diesem Staate

! sein werde. Wir selbst riedteten uuS duserhalb
beleslich an vi. Mclllure,Borsitzir der Lideial

Nepudlllanischen Staats - SommiU-e, weiche,

uns schrled. tast Hr. Schur, unmiigllch nach
HarrlSdurg toznmr tonne, da seine Zeit zum
N-tenhaiten bereits völlig in Anspruch ge-

nammrn sei. daß rr (Schurz) aber am Mitt-

woch den Lösten September in Laulastee frnr
rrde.?Wie wir vernehmen, wird eine große
Delegation von hier nächsten Mittwoch nach
Lanraster reisen, um Hrn. Schurz zu hören.

Tod einer bravenTochter.-Heute
blühe wir wie die Lille auf dem Felde, ad

morgen schon stirb wir wie das dürre GeaS."

Diese Worte drängen sich heute bei dem Tote
der guten Tochter einer tiefgebeugten Wittwe,

recht lebhaft auf unser Gedächtniß. Marp

Lübke, deren Andenke diese Zrilen gewid-

met sind, und die noch vor wenigen Wochen blüh-
te wie die Rose im Garten, liegt nun sanft im

küble Grade! Die -Blume. der Augapfel

und Freude einer treue Mutter, wo noch vor
wenigen Tagen unter uns war, mit uns scherzit
und lachte, ist in drr Blüthe und Frühlinge ih-
res Lebens vo jenem unerbittliche TodeSen-

gei, der weder Altnoch Jung schont, tahingr-

rafft worden, und in jene bessere Heimath hin-
übergegangen, um ihre ihr vorangegangenen

Vater, Bruter und Schwistrr dort, wo leine

Trennung noch Scheiden mehr sind, zu begrü-

ßen. Der hübsche Traukranz, den eine liebe

Freundin erst kürzlich au Deutschland für sie
mitheiüber brachte, ist zu ihrem Todeslranz
geworden, und zirrl jetzt das Haupt von Märp

Lüdl-n, nicht aber am Traualtare, sonllern in

der dunklen, stillen TodeSgrnft! Wohl mag

ihre tiefgebeugte Mutter klagen, denn durch den

Tod ihirr gute Märp hat ste die letzte Stütze
lm Alter verloren. Die Verstorbene war eine

brave Tochter. Still und bescheiden in ihrem
Benehme, halte sie sich einen großen Kreit

eine treue Kamerädi und Gespielin verlieren.
Möge st: sanft ruhen; und möge die trauernde

Mutter und Verwandten sich des Bewußtsein
trögen, daß die seiig Entschlafene nün allen Lü

ste und gallstrieken dieser Welt ruthobenist
Ihr ist ei liebliches LooS beschieden. Wie

bald wird auch ihre Mutter und wir Alle die

selbe Bahn wander müssen. Wohl uns, wenr
auch uns dasselbe liedliche Loo zu Theil wird.

iEinzesandt)

AlRlivcnkcn au Maria Labten,
gewidmet von einem alten Freunde der

Familie.
Weinen m dleTsdte ist eiiie trauri

ge, aber eine.! eine liebe Freundschaft
welche einer liebevolle trauernten Mut
ter zuruft: Dein geliebtes Kind ist
nicht todt, sondern rs schläft nur" ;

Maria Lübke schläft nur. Dir lauui
anfgrblühte .Rose wurde frühe von drr

Hand des Gärtners abgebrochen, um sie
ln jenen himmlischrn Garten zu pstan
zen, wo ihre reine Seele ewig blüheu

Ihre trauernde Mutter verliert tn
ihr et letztes, und IlebevolleS Kind, ge-
liebt und geachtet von Alien. Im Krei-
se ihrer Schuttameradrn war ste in
glänzender Stern z mit einem offene,
liebevolle Herze, suchte sie all! zu er-
feiler,l; Alle trauern jrtzt um ihre so
rührn Tod. Ihre reine Seele empsin-
bet jetzt schon die seiigr Freuden dcS

Ht-nmeiS. wo ste vereinig! mit ihrem lt>
Herr Vater, und ihren vorangegangenen
örüdern und Schwester das wige Hat-
elujah des Lammes singt. So ragst
u rinn sanft ruhen im luhlen Schooßr
er Erde. üL-

vhiilptoinc von Lclicrlkidcn uiio vo

cinigrn Krankhritcn, die daraus
cntspringc.

Sine blasse oder gilbe Hauifarbe drr gelb-

ich braune Flecke im Gesicht und anderen

llheilen des Körpers- Abgespannlheil und

-chläfrigkeil oribunten mii häusigrmKopfwrh;
Schwindel, billerrr oder ilelhasler Geschmack
m Munde, Trockenhilt im Hals und Innerliche
Hitze; Herzllopfen, in irlrn Fällen ein trocke-
rcr guälenter Husten, vcrbuntrn mit tösrm
bals, unstäirr Appeiii, Aulstoßc dir Nahrung

lud rin Grsühl drS Erstickens im Hais, ein

tzcsühl der Qual, der Schwrre odcr ein Ge-
ühl trr Blähung und Uebersüllung am Magen

nid in den Selten, Schmerz in drn Srilen,
m Hinteren Theile drr Brust und um dl

schultern; rolikarligc Schmerzr und ein

schmerz in drn Eingeweiden, virbunden mii

Hitze z Lrrstopfung, mir häufig, Anfällrn von
Lurchfall verdundrnz Hämorrhoiden, Blä-
ung, Nervenschwäche und kalte Srirrmiläleri z
Lkukandraug nach dem Kopse mii Spmplomru

!es SchlagflussrS, Erstarrung der Glirdrr, tr-
onderS zur Nachizrii; kalke Schauer adwech-
rlnd ml plötzlicher Hitze; Brschwrrben an dru

liierrn und Hainorganen ; wribliche Schwäch
nrd Unregrlmäßlgkeilrn, Verbund mit Abge-

-ann theil, Niedergeschlagenheit, Abneigung

,egen Gesellschaften und iriide Vorahnungen,

!S sind ln irgend einem Fall zu einer ud der-

lben Zeit wahrscheinlich blos einige wenige

wir den oben angegebenen Spmplomi vor-

anden. Alle Dlr, welche Dr, l'ioroe-'a "Sol-
ien >Ie>I!cI viscovoe?" für Leherleide und

rie daraus enlstrhrntcn rompllelrirn Kranlhri.
en gebrauchen, verkündigen laut das Lob der

Medizin. Zu Hader, üdcrall und bel allen
llpolhrkern. -iL.

Grost Fallissement in Balti-
more.?Groß'S Aufsrhen Herrschi gegenwär.

ig in commrrziellen Kieisrn in Ballimore üdrr

>!e ZablungSrinNrllung von 5 großen Firmen,

urerr G-sammiverbindlichkeiten über ZMiilio-
,en Dollars b-iragen sollen. dieser Häuser
fandein tn Solonialwaarrn und das fünfte tr
Sauholz.

Die Namcn der girmrn sind, Kirtlanl
Zhase und So., I. S. BridgeS und So..
iam Bapnr und So., Lazar Broth-rS und A

il.PeriP und So. Heult werdrn noch mrhrcrl
rndere Fallissements bericht!.

zM-- Missionäre und Andere, welche sich iw

Auslande aufhalten, sollten nicht verfehlen, siel
mir einem guten Borraih von Johnsons
Anodp n e Lire im eni zu ersehen. SS is
dir uvrrlässigste Mcdizin in der Welt, und zu
allen Zwrckrn dirrrllch.

Anstrckende Krantheiirn wirDrüsen, rc. löw
nrn verhindert werden durch Sheridans
SavalrpSondiIo S-Pul cr. Per
sonen, welche mit Pseiden auf Rrise gehen, soll
ten dieses tn Odacht nehme.

Schutz- und Trntz-Vünhniß.-El
nem Wechseidlatte entnehmen wir nachstehen
den Boeschlag, der auch anderwärts Nachah
muug verdient r

?Dle hiesige Spezerei-Waaeen-Btsitzee sinl
aus die sehr ernünfltge Idee gekommen, eln
?Proteltlv-Unlon" unter einander zu bilde

um sich oe der Ausbeutung durch schlechte unl

uneheliche Schuldner zu sichern. Der Plan ist
daß jede Groeeeist eine Liste der offenbar uw

ehelichen oder letchlsinntgen Schuldenmacher an-

fertigt, der bet ihnen tm schwarzen Buche steht,

ausmacht und daß dtesc Liste alphadetlsch geord-

?et und zum Gebrauch aller Mitglieder der Pro-
tetiiv-Union monatlich gedruckt wird. Durch
einen ein,igen Blick in diese List, kann sich dann

der Geschäftsmann überzeugen, od In ihm Un-
o,launt" <ld 'dient oder nicht."

Daire.'M, f-baus.röff-" -

Da neue M-'l'hau au, Allisrn' Hill wurt.

am vorigen Dienstag eröffnet. Märkte sollrn
Mittwoch und Freitag M-'g-u. vndSam-
lag Nachmittag darinnen adg,hallen weite.

Dankabstattung.-"!''. Karl Arndt
(können UNnicht entsinnen. daß wie den guten

Freund persönlich lennen), halt die Güte, uns
eln Errmplar te ?Drrdner louinalS" vom

2bstr August , rzusenden, wofür rwir hm
her,li danlen. -Da Blatt B'Ntdält inte,

andren Anzeigen auch frlgente!

..
Zieg - nmolk -n.-D-r verlaus meiner

Ztegenmolken findet noch weiter 4 Wachen tag.

ttch seüh von tt diS j8 Uhr und war nur an

trr Bürgriwlrse statt- Hochachtungsvoll
Conrad Zahler aus Appenzell.

Ziegenmclke wäre etwa FamcseS für die

Radikalen, besonders da > so tele ?Böcke'
unter ihnen gld, die sich gerne mästen.

GrofteS Unglück. Jod W- Häring,

Esg., hat bei der Heimreise von Marielta nach
Philadelphia einen großen Zluß überschritten,

wo die zet Pseilrr zusammenbrachen, und der

Drille iAbgrund fiel. Da abrr seine Kame-
raden ihre Geistesgegenwart nicht verloren, und

sogleich rin Nest auswarfen, und ihn in IS

Minuten retteten, so war da Unglück nicht so
groß!

Glücklicher Häring! Wahrscheinlich halte er

?Dorscht", denn so viel wir wissen, ist er schon
srit seiner Jugend damit geplagt. ES liegt ha
in der Natur de Häringe, immer zu
?schwimmen", sowohl aus tcar Lande wie im

Wasser.

Auch nicht Übel.-Ein aller drutscher
Drmolrat von hier, clcher früher die demo-

Iralische Ctud-Halle in dem Erchangegebäude

an der Walnust Straße brsuchte. abrr nicht
wußte, tast jene Halle seht im visil! der Nadi-
kalen ist, (der dem Iralische illub hat sein Lo
al an der Ecke der Zweiten und Statestraße)

fand sich am letzten Samstag in der alten

Clubhalle ein. Drei zog er einen der Mäntel
(llnpo) und Kopprn, welche die Radikalen in

ihren Prozession, jetzt tragen, an. und mar-

schirtc mit diesen durch die Stadt. Im Ccurt-

hause angelommen, wo eine radikale Meeting

stattfand, fand rr erst zu seinem Erstaunen, daß
er ?letz", und, unter die Radikale geralhe

war! ZlugS ging zurThüre hinaus, nach dem

Market Square, wo die Demokraten eine Vir
sainmtung hatten. Hier warf er den Mäntel
und Kappe ab, indem rr sagte: ?Diesmal, an-

gefühlt, abrr in meine Leben soll'S nicht wle-

drr geschehen, denn das radikale Pack rrblen-

drl dioS die Leute."?Unser allevemokrat fühl-
te sich jetzt wieder zu Hause, und ist fioh, mit

.heiliger Haut" davon gekommen zu sein.

Vielleicht keine Mrdizi ist jemals s-
schuell populär geworden als das Eastori a.

Eine Person theilt ihre Wirkung der andern

mit. ES ist eine rein egeladlische Präpara-

liou. harmlos und angenehm u nehmen i fit
schmerzt und kneipt nicht, sondern hilft, wenn

alle antern Mittel wirksam waren, und

rrgulirt das Spstem. Sagend Jemand, dr>

jemals llastoria für Magenbeschwerde, Ver-
stopsung, Blähung, Croup, Würmer und Hiis
morhoiden gebraucht hat, wird niemals mihi
ekrlige Oelc, narkotisch Sprups oder bitten
Pillen zu nehmen. Da Castoria enthält we

drr Mineralien, Morphin noch Aleohol. Im
dem es das Spstem sänstigt und einen natür-
tiche Schlaf erzeugt, ist e besonders gut füi
schreiende und zahnende Kinder. ES kostet nui

Z 5 Cent und eine Flasche spart viele Dollar
auf der Doltsr-Rrchnung.

>f. Ii- lioso äs tlo,
Broada, New Aork,

Sept. l. '7Z--Ü.

Bleibe nicht zn lang !

Mir füllt ei namenlose Leiden
Die Seele oft so angst und bang.

Denk' ich daran, wie sie beim Scheiden
Oft sagt-: bleib nicht zu lang.

Wo ich dann immer mochte weilen.
Bei Freunden, Wein. Musik, Gesang,

Mir war'S, als müßt' ich zu ihr eilen.
Besorgt, ich bliete wohl zu lang.

Kam ich dann heim, welch' hoheZreude'
Ward mir bei ihrer Stimmen Klang,

Wenn sie mir sagte! du bliebst heule,
So wie Ich'S wünsche, nicht zu lang.

Und als wir sie zu Grab getragen,
War mir', ob's durch die Bretter drang,

Des Sarges, war'S ich hört' sie sagen:
Bleib' jetzt, mein Lieber, nicht zu

lan g!
fshrislian Spanier,

Philadelphia, Pa.

Ueber rin gräftlich Blutthat
in Miiwaukie, Mich., berichtet das dort erschei-
nende ?Banner" vom lrtzten Samstag Folgen.

deS: Die Ruhe unserer sonst so friedlichen
Stadt wurde gestern durch die Berüdung einer

entsetzlichen Blutthat in schaudererregende,

Weise unterbrochen. Leider ist es ein Deut-

scher, welcher sich des fluchwürdigen verbrechen
de GatlenmorteS schuldig machte.

Loui getke nämlich, ein etwa Währigei

Mann, der mit seiner grau seit längerer Zeb
nicht im besten Einvernehmen gelebt und selbst
einrn leichtfinnigen Lebenswandel grführt hat,
gerieth gestern in Folge bisher nicht erklärte,

Ursache derart in Wuth über seine LebenSsähr-
tin, daß er eine große Art ergriff, und der de-

dauernSwcrthen grau, die bin ihr einzige,

kaum zwei Jahre zählende Kindchen auf dem
Arme hielt, mit mehreren Hieben den Schäde
spaltete. Sin Biulstrahl, elcher den Wunder
strömte, ergoß sich über die Brust des Scheu-
sal und flüchtig wandte sich der Elende vc

dannen. Eh- er sich jedoch in Sicherheit brin-

gen konnte, war die gräßliche That schon ruch-
bar glworden, der Zusammenhang von der

Nachbarn errathen und bald sah sich der Mör-
dir gefangen.

Das Mordtnstrumrnt, mit welchem der

Mörder sein wchrloseS Weid lödtete, ist im
gewöhnliche, mit langem Stiele ersehene Art
wie sie unsere Holzspalter zu benützln pflege

Das unglückliche Opfer des entmenscht
VeibrrchcrS lag gestern im Todtenhause de

Polizeistation aufgebahrt, und gewährte einet
Anblick, drr da Blut in den Adern erstarre,

machte.
Ein Hieb, welchen ihr drr Elende beibrachte

theilte und erunstaltite da Gesicht, ein zweite
ging über die Stirn und der dritte, welcher bei

Aermsten offenbar den Lebinsfaden abschnitt
zerschmetterte da linke Hinterhaupt, so dal
das Gehirn herausspritzte. Außerdem ist da

Nasenbein zerschmettert, die Brust und de

linke Arm erletzt. Der entstellte Leichna
wurde während deS Tage von vielen Person,

besehen.
IhrKind, welche die Ermordete währent

der grausigen That am Arme hielt, mußte si>
nach dem zweiten Hiebe fallen lasse, und er-

litt das unschuldige Geschöpf in Folge de

Sturze -Ine erhebliche Verletzung am Kopf.

Ableben des Bischofs der Diözese
von Massachusetts. -M-nton Säst-
burn, Bischof der Diözese Massachusetts, starb
am 12- d. MtS. in Boston, Mass.

Alte Butter. Um alte Butter den

widrigen Geschmack zu benehmen, lasse mau sie
in einer Pfanne zergehen und röste eine rohe,

geschälte Kartoffel in der Butter. Dieselbe
verliert durch die einfache Mittel ihren widri-
gen Geruch und Geschmack und ist wenigsten

zum Backen noth ortrefstlch zu gebrauche,

LancaSter, Pa.
Donnerstag, Seht. 1872.

Feuer in Eoinmbia. J> unsrer
Nachbaistatt Solumdta brach am ietzien Mon-

tag Morgen um el--i <1 Iii! >n Hin. Ebart.
Bio o Stall Feuer aus, wodurch der -tall,
und ein Schlitten zerstört, und ein werthvolleS
Pferd In den Flammen umkam. Nach tir an-
grenzende Stall de Hrn. v. E. Wolf wurte

zerstöet. Der sämmlllch Veelufl 111 ohngefädr

FI,SW, wovon Hr. Grooe AIiXV und He.
Wolf M 0 erlierl. Da giuer war ohne
Zweifel da W-ik eine Brandstifter.

(Sin Bierbrauer vom Tode über-
rascht. m vorletzten Montag Morgen

wurde I der Bierbrauerei de Hrn. Wm. A.
Schönberger ,u Lankaster ein dafeldst deschäs-
ligler Arbeiter Namen lohnH e r rm a n,

on einem andern Braugehilfen iodt im Hose
der Brauerei gefunden. Der Verstorbene Hai-
ie seil ?liehen lagen der leichte llnwohisein
geliagi, schien aber am Abend oeher noch grnz

muneirzu sein. Bei der Sororer llnieisuch-
ung gab die Zar da Verdikt ad: ?Tod durch
Schlägst." Hermann war ledig und in der

Na Deutschland abgereist.-Un-
ser alter Freund, Hr. W t l h e l m R ö h m. der

bekannte Gastwi'tb de ?Fair Mount Hotel"
in Lankaster, ist am letzten Samstag mit dem

Dampfer ?Hermann" von New-Aort nach
Deutschland abgereist, um seinen befahlt,n Ba-

ter in der alten Heimaih noch einmal zu besu-
chen. Bor s-iner Abreise gab Hr. Rohm seinen
zahlreichen Freunden in Lankaster noch ein spien

dite Supper in Fulton Halle, wobei ikreuzfi-
del zuging, und ihm mancher Toast gebracht

wurde. Wie wünschen unserm grschätzlenFirund

eine recht glückliche Reise, und ei baldige, fro-
he Wiedersehen.

Ein neu Stadthalle.?lie Bürger

om denachdarten Marieita find keine Schlaf-
mützen, sondern ei muntere, strebsame Böik.
che. Nebst den dielen Eisenwerken un ga-

heilen, wolle fie nun auch eine Sladlhalle
bauen, die ein Zierde der Stadt weiten wird.
Die Halle soll drei Stock hoch, und gegenüber

dem Sroß Kep Hotel errichtet weiden. Den
obersten Stock will die Donegal Loge, I. O,

0.g., übernehmen, den zweiien sollen die

Bürgern durch Aktiennahme bezahlen, der al

Eonzert- und Lesezimmer benutzt werden wird,
und zu ebener Eide werd die Avparate der

Feuerwehr ausbewahrt. Die Halle soll bis

nächsten Herbst fertig s-in.-Glück zum Unter

Ein junge Frau rtränkr sich
und ihr Kind.-Ein halbe Melle östlich
on Canton, Ohio, ertränkte sich am vorigen

Dienstag Morgen um !> Uhr im East Treel die

Ehefrau on W. Ken nebst ihiem finde. Die
Mutter wurde später aus dem Wasser treibend

gefunden, während die Leiche de Kinde unter

,inem Haufen angeschwemmten Holze entdeckt
wurde, nicht weit on der Stelle, wo die Frau
den Seldstmord beging. Krankheit und die

Sorg- für ihre Kinder soll diegra zudem
Schritte gebracht haben. Die Verstorbene war
26 Jahre alt und ihr mit ihr ?trunkene Kind
gefähr 6 Wochen, sie hinterläßt ein Kint
im Alter on 2 Jahren. Die Coroner Zurp

gab da Berdlkt ad, daß die Beistorb-n- sich in

einem Anfalle von Wahnsinn da Leben durch
Ertränken genommen hätte.

Demokratisches Ticket vou Lan-
kaster Couuty. Bikannliich haben sich
die Demokraten und Liberal-Republikaner on

Lankaster Eounip geeinigt, um ein gemein-

schafilich-S Ticket für den nächsten Wahlkamps

aufzustellen. Während der letzten Woche kamen
die betreffenden Sommitteen deider Parteien,
denen die Ausstellung eine Ticket anvertraut

war, in Lankaster zusammr. E war vorhe,

schon beschlossen worden, daß die Liberalen den

Senator, drei Assemdlpmänner, den Scherlff,
Prolhonotar, üleik der Quarter-Session, t
Gefängniß - Inspektor und Soroner ernennen

sollten. Sie waren jedoch noch nicht ganz be-

reit, ihre Eandidaien namhaft zn machen, und
baten um Ausschub dl zum lBlen Diese (ge-

gende Herren al üandidate!
Für üongriß, H. M. North on Eolumbio

(Senator Billingfelt lehnte die Nomination
ad, erklärte jedoch, er werde Buckalew'S unt
Hartlep' Eiwählung in jeder Weise unter-
stützen), Regist,irer, B. ik. Wehrl, , Eon-

missioner, H. Eckert, sen., Delegat zur consti-
tutlonellen Souvention, H. G. Smith (om

?Jntillig-neer"), Gefängniß-Inspektor,. K

Killla , Armen - Direktor, B. F. Houston!
Eleik de Waisengericht, S.Swischer, Audi-
tor, H. Schaffner (Mount I°d).

Da Ticket ist in höchst ehrenhafte unl
ortreffüchei. Hr- North ist einer drr talent-

vollsten und tüchtigsten Advokaten im Staat

und erfreu sich den Ruf der unbescholteste,
Redlichkeit. Sobald da Ticket vollständig ist
werten wir dasselbe dringen.

Radikale Brüderschaft und radi>
kal Ehrlichkeit. Die Radikalen ii

Lankaster (wie überhaupt überall) sind ein son
dertarer Pack echte Beutelschneider. Nich
genug, daß sie da Volk belügen, detrügen un!

beschwindeln, reibe sie diiseSGeschäftchen au
unter sich selbst. So hat vor inigen Taget

der Staat Anwalt on Lankaster Eount, H>
D- P. Rosenmiller, den Hrn. A. Herr Smil
on Lankaster e,klagt, um die Summ- oi

vier hundert und dreißig Dollar zurückzuer
langen, welche er (Rosenmillei) für Smil
ausbezahlt hatte.

Die Sache erhält sich nämlich so! Hr.Smii
war einSandidat für Eongreß, und um ti

Nomination bei der Primärwahl in Lanka,

Eounth zu erhalten, mußte er eben ziemlil
?blechen," denn in diesen Tagen kann Nie
mand mehr erwählt erden, ohne daß er tllch
Ilg ?blecht," und dle Stimmgeder, oder bessi
gesagt, da ?Stimmvie h" kauft. (S

weit ist iin Amerika gekommen, und immi

schreit men noch von einer freien Wahl!
Wie e heiß, händigte Hr. Smith dem Hr,

Rosenmiller ein tausend Dollar, welche
Geld er (Rosenmiller) zu Gunsten Smitss
Erwählung verwenden sollte, und wenn die

Summe nicht hinlänglich genug sei, so solle r
(Rosenmiller) noch mehr ?halten. Hr. R<
s-nmiller gibt nun an, daß er alle Geld ve>

ausgab, und och KlZii au seiner eigene

Tasche b-igeschoss'n hrbe.
Nachdem nun Hr. Smith die Nominatio

erhalten hatte, kam Hr. Rosenmiller zu ihn
und verlangte die verausgabte Z-tZV, welch
Smith sich weigerte zu bezahlen. Deßhaid di

Klage. Smith erlangte zu wissen, wosü
da Geld auSgegiden worden sei, dir konn

tr Hr. Rosenmiller natürlich nicht sagen, dl

gar viele Blutsauger und Bummle
au ihm ?gezopst", und manche ?Schnäpp

chen" hinter die Binde gegessen hatten- Wäh
rend dem Wortstreitj zwischen den zweiRadila
len (Smith und Rosenmiller), nannte Tmits
den Staatsanwalt inen ?Schwindler", wel-

chen ?Ehrentitel" Rosenmiller geduldig einsteck-
te. Nach Einreichung der Klage, wurden tii

Herren I. H. Brown. T. I. Davis, I. P.
R-a und . . Reinöhl al Schiedsrichter an-

gestellt, um die Sache zu untersuchen, und zu
sehen. Wer der größte ?Schwindle," ist.

Spät r.?Seitdem obige geschrieben, ist
her Streit ?gesettelt" orten; welcher on
Beiden jedoch her grüßte Schwindler ist, darü-
her schweigl die Beschichte.

-?

Gen. Therman und S-Hn kamen ge-

stern o Europa InNew-iZork an.

führn las niulichen AufeuhiS >n WilliamSport,

eicht von der Souit um Theil in'S Zuchthaus
und theils In die Tcuntplail erurthellt 'den
aren, de inabig. Jdr Namen sind > lameS
S. Birmingham, Andre I. Whitton, ThoS

. H. Grrevv, Idomat I. Bläke, Patrick Colli,

Daniel M'Mullin. Wm. Mann, D. Bushong.

David Bcauchamp, Henip Cilck, Thomas
Hackiit, LontS Planl. Jacob Wolf. Patrick Du

Mich, Eoflite, Andrew Spul. LameS Ein

den. Rndilw Biissit und Modesteße,girin.

Fe er in Vast L'l'crtu-Wir kniff-
Iltelen neulich, laß im Gieat W-steen Hoiii in
Sag Lideil, (nahe P'llSl'urg) Feuer ansdiach,
dasselbe oder wieder aclöscht wurde, ehe es er-

hedlichen Schaden angerichtet hatte. Nun hö-
ren wir, daß dasselbe Hotel am iihtr Mittwoch
wieder sseucr sing, dießmal aber nanzlich zer-
stört wende.' Das Feuer war ohnc Zweifel
angelegt.

Baeon iLerolit hat Dr. Schöpve eigent-

lich vom Galgen gerettet, indem er den Gou-

verneur um Aasschub der Crerution ersuchte.

Aäthjel.

Ausiösung der Räthsel in Reo. l'. der,/Z'a

Staat Zeitung .

Die Auflösung de Räthsels ging uns virlo-
re und löanea wir somit dieselbe nicht addrik-
e.

Nro. 2.

?Phantast e."
Keine richtige Auflösung eingeschirt.

Briefkasten.

Alltgb n ?Hr. H. OmSlär.-
Ihre Adresse war unrichtig angegeben;
haben die fehlenden Neos. Ihnen zuge-
sandt.?Danle iür'ö Läpple; Sie sind
seht weit a-lrcael.

Hu tt gdo n.?Hr. Agent Leon-
hart.?Guck, da kommt en frischer Re
krut ang'ssteselt; willkommen, Valtin.
?Die gewünschte Rio. ist abgereist.

PH ilad e Ipb ia ?Hr. Sbr. Spamer.
Das schöne Gedicht solo. öS erinnert so rech
wehmüthig an frühere glückliche Zage.

EarliSl e.?Hr Louis Gollwartb. ?ES
war ein Irrthum ; sie haben lezahi bis zum
lehten Juli. Nur teinc Sorgen. .

Pbllad - lphi a.?MrS. M. Wagner.?
AIS Ihr Bliest- kam, waren die beiden lieben
Frauen schon längst in Ihrem Stäotel ange-
landet, nn der Ripper au; Lehterer verduf
tele aber gleich wlrder, denn zwei grauen für
einen Mann ist gegen die 1.-iw,

LpkenSt ° wn. Hr. Agent Weber.
Hatten sür Sie geguckt,konnten aber nirsehen;
well, also nächstens. Danle für die Läpplen;
sie sind samos. Schade, daß seile Birnen nit
hier wachsen. Glückliche Lpienstowner, daß
sie ?dei die Hipe ' solch' gutes Bier haben.
Freund Bück weiß immer, was dem Mage
gut isch.

Zelien °le. Hr. Aaent Wagner.

Besten Dank für die Lappen, wie auch für Ihre
wohlgemeint- auf den Nagel getroffene Bemer-
lungen.?lhrer Bitte ist entsprochen.

AlI° ona. Hr. Agent Hausir. Oho!
~s'Wlöckle" lchellt wieder. Bravo, Kamera-
den ; der wackere Melier und sein munteres
Weible Haben'S Herz am rechte Piah ; seil ist
en taot; Glöckle" schellt dort immer, und
zwar so lustig und lieblich, als ob es vom Him-
mel käme. Dabei ist der gut- alte Kamerad
im Bezahlen so pünktlich, wle ein erprodlerScl-
dat au dem Wachtposten. Freund Hölle er-

hält'S Paper noch immer in Altoona, und daß
auch er nit hinten dran steht, wissen Sie wohl
seldst. Allen Respekt vor grau Beck ; möge
das lieb'Weible lange leben-, ebenso auch Frau
Hölle. A! wenn die lieben Frauen nit wä-
ren, wo wäre denn der Ripper; vielleicht gar
schon längst futsch.

Valtimore. Mb. Hr. G. Armling.-
Danke sür'S Läpple.?Just nit so früh gekräht.
Alterte; es ist unS nicht bange ach Baltimore
zu kommen, aber vorerst hat sellrr Wilhelm
hier zu kehren, denn seil Männle mit dem wei-

ßen Hut wird nnrel)- elekted > ininck sell.
Werden vorsprechen.

Rocheste r.?Hr. Agent Schmidt. War
blos vom Seher verhuppast; Ist seht alles recht.
Buckalew bekommt wenigstens W.Uiltl Stim-
men Mehrheit, lroh dem Plärren der Radika-
len.?O'Eonnor und Adams sind flöten.

Baltimore, Md.?Nev. Fr. Donner.-
Haben Ihnen die zwei gewünschte NroS. zuge-

sandt.
PhiladeIphi a.?Hr. David Müller.?

Ist besorgt.
gre derick, Md.?Hr. Peter Bär.?Bull

for pou, alter Kamerad. Ihr Jahrgang ging

lehlen Juli zu Ende.?'Nen Grnß.
LameS CreekP. O.?Hr. Wm. Hood.

?Halt! da kommt noch en frischer Rekrut;
hat auch Läpple. Recht so, Wilhelm. Das
Paper wird Ihnen schon gefallen.

Alleghen h. Hr. Azeick Hofmann.

?uM°rtgerusscht, Alterle. Das Uebrige ist
_ Die vier Dollars welch- uns seller

Bierbrauer schuldete, sind seht futsch.

nolbS.?lhrem Wunsche ist willfahren.
WapneSbor o'.?Hr. A. D. Gordon.-

Ist besorgt.?Danke.?Nen Gruß an Henrp.

E ° alßallep. Hr. Agent Schüh.
Danle besten fürs nette ?Brückpstaster".

LunatieAs lum. -Hr. Loui Hirzel.
?Toll uns freuen, Sie zu treffen.

Philadelphi a.?Hr. S. H. Arnold.?
Ihr Briest- hat uns arg gepließt, besonder als
wir hörten, daß die lieben grauen och alle

wohlauf sind. Auch unser wackerer ?Hannes"
hier war gepließt. Wunschin vieltS Vergnü-
gen. Wenn selle HarriSburger LädteS wieder

heim kommen, da wird Freude in ganz Israel
sein. Einstweilen unsern ärmsten Dank sür
die noble B-Handlung. Sellen ackeren Tuch-
Händler in Nro. 27. an der Nord 2ten Straße
müsse mer och -mal besuchen.

M iddleto n. Hr. Agent Bauer.
Feeundßisch'l hat ein harlesLooS getroffen. Die
treue Lebensgefährtin, welche Freud' und V'id
mit Ihm theilte, ist in jenes bessere Jenseit
hinübergrgangen, und ha ihn allein hier zu-
rückgelassen. Wohl ihr; sie hat-S gut. Kein

Sedmirz und keine Trennung wird sie mehr
treffen. Er wird sie wiedersehen, und dann
ewig mit ihr vereinigt bleiben.

Rocheste r.?Hr. Nikolaus B-nsing.?Be-
sten Dank, lieber Alter, süe'S Läpple. Sie ha-
den ein gutes Her,, das sehe mer schon.?Wir
können uns seht wieder Saiz kaufen und krä-
hen, als od gar nip der mätter wär.

Dan i lle.-Hr. Agentßosenstcin.-Dan-
ke bestens für die samose Läpplen?Wann wir

Sie wieder besuchen ik Antwort -Bald! Just
aufgepaßt; sobald Sie die ?Stovepipe" sehen,
wird der Nipp auch da sein; sell ts schuhr.

Gelvkasten.
Folgende Gelder wurden sür die ?StaatSzei-

tung" erhalten, die hierdurch mit
Dank bescheinigt werden!

Conrad SchellhauS, Harrisburg, 52.00

Charles Bu-Her, do. 2.00
Wendel Weiß, do. 2.00
Jonalhan König, do. 2.00
John Sherker, do. 2.00
Friedrich Blank, do. 2.00
N. Rosenberger, Unionville, 2.00
Andrea Zahn, do. 2.00
Caspar Zahn, do. 2.00
Daniel Böshor, do. 2.00
Jacob Pflug, sen-, Zelienopel, 2.00
Jacob Schmelzer, LhkenStown, 2.00
Franz Gerfaß, do. 2.00
Henr? OmSlär, Alleghenp, 2.00
Friedrich Salzmann, Danville, 2.00
Andreas Straßner, do 2.00
Peler Foland, Waier Cure, -a.vsi
Georg Armling. Baliimore Md., 2.0 h
Martin Hölle, Altoona, 2.0 b
John Glöckler. do. 2vi
Stephan Brück, Dravos'ourg, S.VI
Charles Mühler, Savannah, Ga., 2 v(

Wm. Hood, Jame Creek, I.vl

Peter Bär, Frederick. Md., 4.0 i
Nicolau Benssng, Rocheprr, 2.0<
M, Hanstein, Waynesboro, 2.0
A. Dup, MarhSvill,

Starb:
Am F-eilag. dt lZiea Seplember, 1872, I

Itstt Sind, Mai, Lü' - u, in Ae v> n
15 lahren, 9 Munal ad S Tage. Sanft
Ruhe Ihrer Asche.

Nachruf:
Nudr sanft. Du morsch, üd'lche Hülle!
Ruhe sanft! Dein Zlel-'>°drachtl
Ruhe sanft > Deiner Grndesstrlle,
d>l zum dtjsti Lidcn Du twachsl!

Einstens, wrnn tlr GradrSschatlen schwinden
Wenn d,S W-ltgerichlS Posaune tönt,
Wieden ivir uns dorlen rvlidrrsinten,
Wo l-inTod dc und der Liebe lern!.
i!rdrwird dann > ?Ewlgteden" srln.
?Ewig" weiten wir de Wiedeefth'nS uns

freu'.

Starb:
In Mlddlrlown, diesem Eountp, am SamS-

lag den 7lr Seplemder, ach einem Istjährt-
gen Kranlenlagee, an der Schwindsucht, Frau
Maria Vischel, Ehegattin de Hrn. la-
tod Vischel, im Aller 53 lahren. Sir

rere Pflrgrkinder, die ihren Tod beweinen.
Möge sie sanft im kühlen Schooß der Erd
ruber.

Nachruf:
Mediochen ist im Tod Dein treues Her,
Das sür uns schlug in Leid und guien^sagenl

Und uns'rer Brust entsteigen dange Klangen l
Denn er erseht uns Deine lreue Lied',
Die, für uns sorgen, immer gleich sich blieb?

O Gattin, Müller! Dein so iheureS Bild
ei lebenslang in unser Herz gegraben,
Od auch die die beißen Thränen stillt.
Die wir seit Deinem Tod gewelnrl habe!
So schlafe süß in Deiner stillen Gruft,
Bis Jesu Dichzum neuen Lebe ruft.

Werthvollr Wintr.
Regelmäßiger Studigang ist unbedingt ein

wesentliches Erfoiderniß für die Nesundhetl de
Körper und Klarheit de Meiste. Doch est

noch^nl
ch U

ö^e>
l

un/sur sich gefadeltch, sondern dal eine Menge
oangenedmcr Begleiter,z.B.! übelriechender
Alb-m, eine gelbe Haut, Unreinheit de Blute

und allgemeine Entlräf-

"Ärstcttcr's Magenbitter'S b-dt
alle die Uebel, indem e ihre unmittelbare Ur-

fache in de VerdanungSorganen beseitigt und
die Tdatigf-il der Eingeweloe regelt. Die
Aerelnlgung von Eigenschaften in diesem br
rüdmlen Metilament ist einer seiner größten
Vorzüge. Es ist nicht blos ein Reinigung,
oder ein Stärkungsmittel, oder ein antibtliöte,
oder ein nervenstarlendes, oder ein abführentrS
Mittel, sondern alle dies- deilenden Elemente
sind sorgfältig zu einem mächtigen Wiedeiher-
stellungsmittel verbunden. Es verleibt dem
träge und entlräfteien Magen Tdäligleit und
Kraft befreit den NahrungSlaaal von seinen
Verstopfungen und giebt Spannkraft dem Ge-
webe, womit er ansgefültirt ist, reizt mild die
Thäligkelt der Leber, stärkt die Nerven und hei-
tcrl die Lebensgeister auf. Kein andere Heil-
mittel besipt eine solche Manlchsaltigfrit Heiisa-
wer Eigenschaften. Diesen Vorzügen verdau
es seinem höhen Rang als Hauomedizin. Die
Erfahrung dal bewirft, daß e ebenso unge-
lfährich wie wirlsam ist, und dader ist es bei
dem schwächeren Geschlecht ebenso beliebt wie
bei dim stärieren.

Hostetler'S Magenbittere wird
nur in glaschen verkauf, und da dem Glase
eingeblasenc und auf das Elikel gravlrte Fabrik-
zeichen ist die Probe der Echtheit. Man^düte

Marktberichte.
Harrisburg, Sept. 19,1372.

Ster, pr Duhend, 2b ?

Fett, per Pfd 19 ,

Butter, (print), 25?39 ?

Med! u. Futter, Retail. -Wholesale.
BesteFamilien-Mehl. Z 9 SV 59 lv
2lc Qualität d°. per 81. 19 ilo 8 1
Ertra, per Barrel, I99 g bv
Noggenmrhl, do. 759 959
Hafer, per Büschel, 99 59
Korn, (alte) do, 8b
MiddlingS, per M

Weizen, weißer, do. 1 Bl>
Weizen, rother, do. 1 79
Roggen, do. 1 99 8b
Short, 199
Meie. 199 1 39

Lankaster, Sept. 19, 1872.
Mehl- und Frucht-Markt.

Familien Mehl, P Bri 58.7 b
Ertra, P Barrel, 7.b9
Superfine, P Barrel, b.99
Weizen, (Weißer) per Busch., 195

?
(Rother) do .1.85

R o gg e n, per Busche! 99
Wrlschkorn, do 59
Hafer, do 7S

Pitt burg, Sept. 19, 1872,
Wir qnotiren folgende Whotesale-Preise >

Butter. 18 gute, minder gute 12?IS.
Eier. 18--19 El, per Duhen, für ganz

frische.
Heu neue 528?532 per Tonne.
Gelrai de. Watzen 51.55 dt 17.9 z

Welschkorn 58?99 Eis. Roggen 8c-8b,
Gerste 89e z Hafer 38 2 Et per Bschl,
Buchweizen 51.13 per Bushii.

TetrockneteSOdst, Aepfel k?9et,
Psirsische 15pr. Ib, se nach Qualität.

Käse. New-Aork Goschen 1b z Western
Reserve kl, Odio Factor, 11, Ohio Goihen
17, Hamburg 11, Limburg 29; Schwei-
zer 39-19.

Seife. Babbit 11, Oakle, I9i> Mar
19.

Salz in Wagenladungen 5189.?1.99.
Federn. Beste Gänsefedern 85?99 Et,

per Pfd., se nach Qualität.
WhiskeGewöd ilicher reklifizirterZll.

97 per Gallone z halb RoMN und Mai 51'-
99, alter Monongadela Roggen, zwei Jahr-
alt, 52,25, drei Jahre alt 5359, Highwines
51.91. Ganz alter 57?8 per Gallone-

Philadelphia, Sept. 19, 1872.
Mehl und Getreide. Superfein

Weizenmehl 55.99?5.59, Penna. Eitra 55.75
Penna. Ertra Familienmehl 57 25 8.75
RordwcstllcheS 57.59?8.59 Roggenniebl 51.

Notber Welzen 51.75, gelber ?1.99-52 und
weißer 51.85-i.97. Roggen 89 Et. Welsch-
lorn 99?92 Ernt. Haftr 13?19 Cent.

Sämereien. Kleesatt Bt?9l Ei., Ti-
nioth, 53 59-3.75 und Leinsaat 51,89.

Baumwolle 22 23j Et, sür Midd-

Kodden öl. Rohe in Fässern 17 El,

und Rafsiniete 25 SentS und sür heimi-
sche Gebrauch 22 Ernt.

Whist, in Fässern 95 Et, per Gal-

Dankabstattung.
Der Unterzeichnete erstatt hiermit den Mitglie-

dern de aäb. ?Gustav Adolph Bunde", No.
>ü,V. O. V. 8., z Mariclla. Pa., besonder
den Brüdern E.Engwicht, Friede. Haa.
Reichma NN und R evn old, Krau, Rost,
Espenschied u. A., seinen ribindllchstrn
Dank ab, für die gute generöse

Frau, Panhorf.

Dankabstattung.
Freiheit, Gleichheit u. Gerechtistkeit.

! Im Namen dr ?W asch i n glon-B -
. de" No. Ib. B. O. B. 0., erstalle wir den

Obeideamten und Reprisenlanlen d: ?Verdes-
> sirlen Orden der B-r-inialen Brudir" unsern
> herzlichsten Dank ad. für ihre brüderliche Theil.
. ahme und Unlerstühung. und hoffen, daß uns

aelrebler Orden sich ermehre und fortdestehe. und
> wir durch Golll Lrlstand rlnander wirdrr sehen,

) und die Hand ldnnen.

Handschlag S. E>"u? G.,
lvh Lutz,'
John F,itz,
John Mi Keim,

- Eowmiuee.
9 Mlhhlelöwn,Pa,,.1, Sept. 1572-I,

Dankabstattltng

-en'lidindlichsten Dank fit?dl zaArelche
llgung an dtmvegribniffi ihr,rntschlasene Toch-
tr, Maria Lübke, ad bt,t MiSeilei,

Mara-rethiLüttell.
HarriSburg, Schi, in, ''2?lm.

Dankabstattung
Wir, die Untirieichurten, eistaiten hiermit de

Brüdern di aihid- ?Bulla Adolph Bunde''.
Ro. 111, v. O. v B? zu Marietta, Pa, unfernDan! für di^fiiundltche^Auf-

David Müller,
IvbHirtag.
Rodert Williard,
Lout Betser.

Philadelphia, P--, Srpt. 1. I7Z.

P Auftö^un^.
G. E. Reichmanv,
Adam Reynold.

Marlella, Pa? Sept. Iv, lü?2-lil.

Öffentliche Brrsteigernng.

Di
Waynesboro' Brauerei

zu verkaufen.
Gemäß eine Befehl dir Waisen-Court on

Franklin Pa? wird d UiNerzUchnele,

B.rst.igeruug erlaafr aas de

IN Samstag, den 12. Oktober, 1872,

Wohll^
Quelle mit niefchlendem Wasser

inueihald dem Gebäude. E tifinten sich
zwei gewSlbte Keller

Kegelbahn
WirthSstuben im Staate, und desttzt An Bii-
liardspiel und Bagatelle. Sin Frucht-

A. D Gordon,

Geo. B. Mong, Aull.
Wannetboro', Pa , Srpt, I!>, IS72?<t.

ißeadlng ?Adler"

Harrisbvrg Arbeiter Ban- und
Spar-Verein No. 3.

Diu Mitgliedern diese Berein Diene-hier-
mii zur Nachricht da die diesjährige JahreS-
Versammlung am Dienstag den lsten Oktober
um 7j Übr Abend in der neuen Halle (Luca
König) Chestnut Straße stattfinden wird. Alle

virfallen in die gesetzliche Strafe on stil-vi).
Von jetzt dl zum lftin Oltober dält der Benin
seine Sitzungen noch im alten Lokal tet Hrn.

Wm. F. Schell, Sekretär.
Harriburg. Sepiemder 12, 1872?3 t.

Louis Beißer,

Teutonia Stngertmi
Halle,

und

LONL
(Bäcker - Heimaih),

Ro. 22 Rae Straße.
Philadelphia.

destin Weine, Liquire, Lager-Biir
und Cigarren stet orrilhiz,

R. Williard'S
Lager-Bier Saloon,

Wein-, Liquor-, Lagerbier
und

Kost - Haus,
Güdtvrst Ecke der 22. ä: Rare Straße,

PH ila ve Ip h ta.

nnpfohlen, da die deligatestin
Speisen und Getränke stet daselbst zu haden sind.
"

Steuer

Grocerie- und Notion
Store,

Ecke der Deiaderry und Stratiberrh Alley.
Die Unterzeichnete macht hiermit irgedenst die

Anzeige, daß sie inen

Groeerie- nd Notlo -Store,
Ecke der Demsterrp äi Strawberr Alle
lzwischen der Dritten und Vierten Sliaßel.^eü-
sow'wdaS°Publikum üd?rhaut ein, ste mit ihre
undschaflzu d,ehren.

Mr. grledericke Bender.

Ti>llrt-Vr^ulatioo.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-

son, Präsident-Stichler drr Court on Com-
mon Plea in dem zwölfte Gerichts -Distnkt-
defteh-nd aus den Souniie Libanon und Dau-
phin. an die Achtbaren Mose SR. ?I oun g

undJsaac Mumma, SsaS.. GehiilfSrich-
ter in Daudbin Count, durch ihren an mich
aerichieten Befehl, vom 27. Aug.. i872. ,r
Abhaltung derCrtinina > -Couit nd All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen de grie-
den, und Allgemeiner Gefängniß -Erledigung
und Common Plea, zu Harriobnrg, für Dau-
phin Coiintp, anfangend am zweiten Montag
im Oktober (den Ilten Oktober 1872).

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an den Coroner. die griedenSrichier und die
Eonstabler innerhalb de besagten Count,'
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheinen sollen, um 10 Uhi
de Bormiitag an besagtem Tage, mit ihre
Urkunden, Inquisitionen, Eraminirungen und
ihren anderen Denkschrisien, um solche Ding

zu thun, die ihnen gemäß ihre Aemter zu thun
zukommen; und Diejenigen, welche gerichtlich
erbuadeu find gegen Gefangene, die alSdann
in dem Gefängniß o Dauphin Count, find
oder sein möge, Klage zu erheben, sollen dann

und daselbst gegenwärtig sein, um gegen Ursel-
den gerichtlich zu erfahren, wie es recht sei
wtlb.
Gegeben unter einer Hand iHarriSburg, am

v. Sept., im Jahr de HSZtSiR 72, und im

sieden und neunzigstenlahre der Unabhängig-
kelt der Vereinigten Staaten.

S. Heikel. Sheriss.
SheriffS-Amttstube >

HarriSburg, K. Sipl, °72 ) lS.Sepl, ,2.


